
Von Zielen und vonwegen (surreal)

Der Mond entsteht und wir verlieren Wasserwesen.

Der Weltraum kreischt, die Nacht ist etwas kühl

Die Engel feiern lauter schwarze Messen

und nichts passt mehr in irgendein Kalkül!

Im Angesicht der wilden Leidenschaften

verstehen wir den Kranz der krassen Theorien

und lassen uns von Brot und Spiel verhaften,

wobei die Hoffnung leider rückstandslos verglüht!

Wo Illusionen nachts aus den Sekunden sprießen,

da lasst uns hirnlos in der weiten Enge ruhen,

denn überall wo Milch und Honig fließen,

da sind die Kohlen glühend in den Schuhen...

Aus allen Ecken kommen die Absurd-Parolen:

"Wir sind gewiss auf allen guten Stegen!"

Dabei verspüren wir in unseren heißen Sohlen:

Der ganze Schmus war gründlich nur vonwegen!
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